
Schul- und Stadtteilbiblio-
thek, 10.00 bis 18.00, Am
Wortkamp 3, Tel. 5 1- 29 34.
Markt, 14.00 bis 18.00, Platz
an der Schneidemühler Str.

Sigrun Stütten: Neue Wege,
9.00 bis 17.00, Pflegezentrum
Tempelhofer Weg 11, Tel. 10
21 19.
Hermann Diestelhorst: Freier
Blick über Gärten und Fel-
der, 17.00, Bürgerzentrum,
Wertherstr. 436.
Stadtteilbibliothek, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Wer-
therstr. 436, Tel. 5 1- 30 71.
Posaunenchor Babenhausen,
19.30, Kirche (Andreaskir-
che), Babenhauser Str. 151.

Kleine Brosa Galerie: Das
Portrait, 10.00 bis 12.00, 15.00
bis 17.00, Brockensammlung
Bethel, Saronweg 10.
Hausfresser, Filmsternchen
und bekannte Unbekannte,
16.00 bis 19.00, Projektartga-
lerie, Bethelweg 29.
Luise Krolzik: Wer bin ich?
Diese oder Jene?, 18.00,
Kirchliche Hochschule Wup-
pertal/Bethel, Remterweg 45.

Mit der Fotoaktion „Mein Standpunkt gegen Gewalt!“ fordern Vereine und das
Frauenbüro am kommenden Samstag die Statements der Menschen schwarz auf weiß

VON MONIKA KOPHAL

¥ Mitte. Das feministische
Netzwerk für Mädchen und
Frauen sowie die Gleichstel-
lungsstelle der Stadt Bielefeld
rufen die Bürger dazu auf, ih-
ren Standpunkt gegen Gewalt
an Frauen zu Papier zu brin-
gen. Am Samstag, 24. Okto-
ber, 11 bis 15 Uhr, liegen am
Infostand auf dem Altstädter
Kirchplatz Stift und Zettel be-
reit.

„Gewalt geht mir auf den
Senkel“, „Gewalt gegen Mäd-
chen ist total uncool“ und
„Gewalt gegen Frauen entge-
gentreten“ – Ihre Meinungen
zu Gewalt haben Monika Kru-
se vom Frauenbüro, Beatrice
Tappmeier vom Frauenhaus,
Anja Mostert vom Frauennot-
ruf und Eike Bartheidel vom
Mädchen Treff auf viele klei-
ne Plakate niedergeschrieben
– denn das Thema ist nach wie
vor brisant. Vor allem bei
häuslicher Gewalt ist die Dun-
kelziffer weit höher als offizi-
ell bekannt.

Bei der Fotoaktion am
Samstag können Besucher ih-
re Meinung zu dem Thema auf
ein Plakat schreiben und sich
dann mit den Füßen drauf-
stellen. Denn so, sagt Tapp-
meier, zeigen sie, dass sie zu ih-
rer Meinung stehen. Sieben
Fotografen halten die Positi-
onierung fest. Am Ende näm-
lich soll aus der bunten Samm-
lung eine Ausstellung entste-
hen, die am 25. November,
passend zum internationalen

Tag gegen Gewalt an Frauen,
an der Rathausfassade präsen-
tiert wird. Ausstellungseröff-
nung der Fotoausstellung ist

zuvor am Mittwoch, 11. No-
vember, ab 19 Uhr im Frau-
enkulturzentrum. Mitveran-
stalter der Aktion am kom-

menden Samstag, die durch
Landesmittel gefördert wird,
sind die Bielefelder Vereine
Bellzett, Frauenhaus, Frauen-

kulturzentrum, Frauennotruf,
Mädchenhaus, Mädchentreff,
Frauenberatungsstelle sowie
Wildwasser.

Monika Kruse (von links), Beatrice Tappmeier, Anja Mostert und Eike Bartheidel präsentieren ihre Einstel-
lung zur Gewalt auf Plakaten. FOTO: OLIVER KRATO

¥ Ubbedissen. Das Chorkon-
zert vom Gemischten Chor
“Liedertafel 03 Ubbedissen“
findet am Sonntag, 25. Okto-
ber, in der Evangelischen Kir-
che in Ubbedissen um 17 Uhr
statt. Unterstützt wird der
Chor von der Freien Sänger-
schaft „Deutsche Eiche“ aus
Pivitsheide und der Singge-
meinschaft MGV Pottenhau-
sen-Sylbach .

¥ Mitte. Im Rahmen der
Kampagne „Das muss drin
sein“ sammeln Mitglieder der
Partei „Die Linke“ Unter-
schriften gegen sachgrundlose
Befristungen und Leiharbeit.
Am Infostand in der Strese-
mannstraße wird am Samstag,
24. Oktober, von 11 bis 14 Uhr
über Alternativen informiert.

¥ Gadderbaum. Achtsame
Berührung unterstützt Ent-
spannung und inneren Frie-
den. Sie wirkt tröstlich auch
ohne Worte. Diese Erfahrung
macht Referentin Marie-
Wortberg als Therapeutin in
der Hospizarbeit und möchte
am Dienstag, 27. Oktober, ab
19.30 Uhr in der Neuen
Schmiede, Handwerkerstraße
7, dazu ermutigen, angemes-
sen und wohltuend Menschen
zu berühren. Rückfragen un-
ter (05 21)1 44 42 44.

Lokales FREITAG
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Am Sonntag, 25. Oktober, also passend zur Zeitumstellung, gibt es diesen Aktionstag.
Polizei und Partner aus der Wirtschaft bieten umfassende Informationen zum Einbruchschutz – auch in Ostwestfalen

¥ Einbruchschutz – ist doch
selbstverständlich und jedes
Haus und jede Wohnung ist
vor Einbrechern geschützt.
Oder? Leider nicht! Alle vier
Minuten geschieht ein Ein-
bruch: Ungesicherte Fenster
und Türen überwindet der
Einbrecher nur mit einem
Schraubenzieher in weniger als
30 Sekunden – und den Täter

interessiert jedes Haus und je-
de Wohnung.

Der Einbrecher raubt sei-
nen Opfern finanzielle Werte,
liebe Erinnerungsstücke und
unser Sicherheitsgefühl. Ein-
bruchsopfer sind traumati-
siert und brauchen teilweise
Monate um zum Alltag zu-
rückzufinden. Da lautet die
Botschaft des Netzwerks „Zu-

hause sicher“, eine Initiative
der Polizei: „Beugen Sie vor –
schützen Sie sich, Ihre Lieben
und Ihr Zuhause. Ob beim
Neubau oder im Rahmen von
Renovierungen – denken Sie
an Einbruchschutz!“

Wenn man wirksam Ein-
bruchschutz betrieben möch-
te, muss man zum einen wis-
sen, welche Schwachstellen es
an Haus oder Wohnung gibt,
und zum anderen muss man
die Methoden der Einbrecher
kennen, gegen die man Ge-
genmaßnahmen ergreifen
sollte. Spannende Fernsehbe-
richte zeigen oft faszinierende
Methoden, in ein Haus zu
kommen–die imZweifelAngst
machen, aber meist nicht der
Realität entsprechen.

„Wir möchten auf unserer
Webseite zuhause-sicher.de
aufzeigen, welche Methoden
Einbrecher üblicherweise
wählen und welche Methoden
eher selten sind“, erklären die
Netzwerk-Beteiligten.

Die Polizei empfiehlt für
private Haushalte als Basis-
schutz mechanische Sicher-
heitstechnik an Fenstern,
Türen und allen weiteren ge-
fährdeten Gebäudeöffnungen.
Hintergrund: Mit mechani-
schem Einbruchschutz kann

verhindert werden, dass der
Einbrecher überhaupt erst in
Haus oder Wohnung hinein
kommt und damit die
Privatsphäre der Bewohner
verletzt.

Wer möchte, kann zusätz-
lich eine DIN-geprüfte Über-
fall- und Einbruchmeldean-
lage installieren lassen. Über
eine solche polizeilich emp-
fohlene Alarmanlage sollte

man insbesondere dann nach-
denken, wenn besonders
hochwertige Gegenstände zu
schützen sind.

Ob jemand das Haus oder
die Wohnung nur kurz ver-
lässt oder länger abwesend sein
wird, Einbruchschutz ist ab der
ersten Minute wichtig. Denn
Einbrecher nutzen die Gele-
genheit, vor allem bei fehlen-
der Sicherheitstechnik.

Prävention ist ein wichtiges Thema. Die Anzahl
der Einbrüche in Ostwestfalen steigt stetig an. FOTO: ZUHAUSE-SICHER.DE
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Fachbetrieb
für Einbruchschutz
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Telefon 0 52 06/23 20
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AmWoestekamp 6 · Rheda-WD · 05242 / 46612 · www.fechtelkord-fenstertechnik.de

Wir sind Mitglied
im Netzwerk »Zuhause sicher«.
Es geht um Ihre Sicherheit!

Fechtelkord unterstützt »Riegel vor!«
– eine Kampagne der NRW-Polizei –
mit dem Netzwerk »Zuhause sicher«.

INFOTAG EINBRUCHSCHUTZ:

Mehr Info unter: www.sicherheitstage.info
24.10.
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Einbruch-, Brand-, Video– und Sicherheitssysteme  
 

...den Sicherheitstechnik ist Vertrauenssache! 

Anerkannter  

Erric
hterbetrie

b  

Schewe GmbH Sicherheitstechnik  Am Tüterbach 5  33649 Bielefeld   
Telefon: 05 21  417 30 -0  Fax: 05 21  41 18 47  E-Mail: info@schewe-gmbh.de 

Wir sind Ihr Partner. 
www.schewe-gmbh.de 
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• Zeiterfassung/Zutrittskontrolle

• Alarmanlagen – VdS

• Brandmeldeanlagen

• Videoüberwachung

• 24-h-Notrufzentrale – VdS

Telefon (05 21) 44 44 14 · info@pfeifer-sicherheit.de
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Wir machen Sie Zuhause sicher
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Effektiver Einbruchschutz – Netzwerk „Zuhause sicher“
Eine Initiative der Polizei und des heimischen Handwerks
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Planung und Ausführung für mehr Sicherheit rund um Ihr zu Hause.

Heike Djuran · Dipl.-Ing. Architektin BDB
Am Winkelkotten 11 · 33739 Bielefeld
Fon 05206-91 81 884 · Fax 05206-91 81 885
info@architektur-dom.de · www.architektur-dom.deA R C H I T E K T U R B Ü R O
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